
Zu Ehren des Grafen
Die Reiterquadrille hat beim Freischießen in der FachwerkstadtMen-
geringhausen zu Ehren des Grafen Heinrichs wunderschöne Forma-
tionen gezeigt. Das wiederholen die zwölf Damen heute um 16 Uhr
am unteren Festplatzgelände. Auch das Historische Rahmenpro-
gramm, das auch heute gezeigt wird, kann sich sehen lassen. Viele
hundert Zuschauer verfolgten zudem das Grafengericht. (mow)
Foto: Wüllner SEITE 4

MARSBERG. Ein mit vollen
Bierkisten beladener Sattel-
zug ist am Freitagabend auf
der A 44 umgekippt. Auslöser
war ein geplatzter Reifen. Ein
Auto rammte den umstürzen-
den Lastwagen, Lkw- und Au-
tofahrer kamen verletzt ins
Krankenhaus.

Die Autobahn war in Fahrt-
richtung mehrere Stunden
voll gesperrt, es bildete sich
ein 20 Kilometer langer Stau.
Wie die Autobahnpolizei
Wünnenberg auf Anfrage be-
richtete, war der 39 Jahre alte
Lkw-Fahrer aus Sömmerda am
Freitag gegen 18 Uhr aus Rich-
tung Dortmund kommend in
Richtung Kassel unterwegs.

Trümmerteile flogen auf
die Gegenspur und erfassten
ein Auto, dessen Fahrer unver-
letzt blieb. Die Bergungsarbei-
ten dauerten bis in die
Nacht. www.112-magazin.de

Bierkisten
blockierten
Autobahn 44

bei einer Wassertemperatur
um 27 Grad die Besucher ins
kühle Nass, wie unser Foto
zeigt. (kmn) Foto: Mennecke

von seiner positiven Seite.
Nicht nur die Badestrände um
den Edersee waren voll, auch
das Korbacher Freibad lockte

Richtige. Bei Temperaturen
von über 30 Grad sind die Re-
genwochen vergessen und der
Sommer zeigte sich endlich

Eine ordentliche Abkühlung
war für viele Menschen aus
Waldeck-Frankenberg an die-
sem Wochenende genau das

Abgetaucht: Menschen genießen Sommerwetter

Frankenberg verschwunden.
Und mit ihm andere Arten, die
auf extensiv genutzte Land-
schaften angewiesen sind. Die
gibt es auch in unserem Kreis
immer seltener.

Auf der anderen Seite gibt
es Naturschutz-Erfolge, die die
Hefte dokumentieren. Lübcke
verweist auf die Rückkehr von
Schwarzstorch, Kolkrabe, Uhu
und Wanderfalke. Arten, die
wieder mit mehreren Paaren
im Kreis brüten, die aber wei-
terhin auf Schutz angewiesen
sind. So wurden in diesem
Jahr Bauarbeiten an Kirchtür-
men in Korbach und Bad Wil-
dungen verzögert, damit Wan-
derfalken dort ungestört brü-
ten können. Beide Brutversu-
che blieben jedoch ohne Er-
folg. HINTERGRUND, SEITE 3

VON B E RND SCHÜNEMANN

WALDECK-FRANKENBERG.
Zwei Jubilare stehen im Mit-
telpunkt einer Schriftenreihe,
die in diesem Jahr selbst Ge-
burtstag hat: Seit 1975 gibt es
die Vogelkundlichen Hefte
Edertal, deren 40. Ausgabe in
den nächsten Tagen erscheint.

Der Vogelwelt am 100-jähri-
gen Edersee und der des gera-
de zehn Jahre alten National-
parks Kellerwald-Edersee sind
große Berichte der Ausgabe
gewidmet, kündigt Schriftlei-
ter Wolfgang Lübcke an.

Der engagierte Naturschüt-
zer hat die Reihe mitbegrün-
det. Landes- und bundesweit
ist es wohl die einzige derarti-
ge ornithologische Schriften-
reihe, die seit 40 Jahren regel-

Rabe und Uhu sind
wieder zurückgekehrt
Vogelkundliche Hefte: Seit 40 Jahren Blick in unsere Natur

mäßig erscheint. Darauf sind
die Waldeck-Frankenberger
Kreisverbände von Natur-
schutzbund (NABU) und Hessi-
scher Gesellschaft für Orni-
thologie und Naturschutz
(HGON) besonders stolz. Sie
geben die Vogelkundlichen
Hefte Edertal (VHE) seit 1975
gemeinsam heraus. Sechs Mit-
arbeiter sind seither dabei.

Alljährlich spiegeln die Hef-
te ein detailliertes Bild von der
heimischen Natur wider, bei
der die Vogelwelt im Mittel-
punkt steht. Über die Jahre
werden Entwicklungen deut-
lich. So zeigte das erste Heft
auf dem Titelbild den Kiebitz,
der damals noch kreisweit
vorkam. Seit Ende der 1990er
Jahre ist der Wiesenbewohner
als Brutvogel aus Waldeck-

HINTERGRUND

Viele Bücher
im Programm
Naturschutzbund und Or-
nithologen-Gesellschaft
geben ehrenamtlich nicht
nur die Vogelkundlichen
Hefte heraus. Ergänzend
gibt es die Reihe Natur-
schutz inWaldeck-Fran-
kenberg. Die jüngsten
Bände stellen Flechten im
Kreis und das Schutzge-
biet Ederaue bei Rennerte-
hausen vor.

In dieser Reihe sind die
Vogelwelt und die Pflan-
zenwelt zwischen Eder
und Diemel erschienen:
Standardwerke über Flora
und Fauna in unserer Regi-
on. „Natur erleben“ zeigt
mit vielen Farbbildern Tie-
re und Pflanzen. Bisher
gibt es zwei Hefte mit Bil-
dern aus dem Naturpark
Diemelsee. Die Bücher
gibt es im örtlichen Buch-
handel oder beim NABU.
(ber)

HEMFURTH-EDERSEE. Rund
160 Gäste aus Politik und
Wirtschaft der Region Mittle-
res Edertal erwartet die Inte-
ressengemeinschaft Edertaler
Gewerbetreibender (IEG) zu
ihrem Sommerfest am Don-
nerstag, 24. Juli, ab 19 Uhr auf
dem EON-Kraftwerksgelände
am Fuß der Sperrmauer.

In außergewöhnlicher At-
mosphäre und vor der be-
leuchteten Sperrmauer war-
ten auf die Gäste kulinari-
schen Genüsse sowie ein musi-
kalischer Show-Act der jungen
Künstlerin Shereen Adam.

Ehrengast des Abends ist
SMA-Vorstandssprecher
Pierre-Pascal Urbon, der sich
den Fragen von Moderator Rai-
ner Hahne stellt und gemein-
sam mit ihm die Tradition des
politisch/wirtschaftlichen
Talks auf IEG-Veranstaltungen
fortsetzt. (nh/sch)

Wirtschaftliche
Talkrunde
am Edersee

DRESDEN. Nach einem kata-
strophalen Unfall mit zwei
Reisebussen und einem Klein-
bus aus Osteuropa sind auf der
A4 bei Dresden mindestens
zehn Menschen ums Leben ge-
kommen. Zunächst wurden
sieben Tote nach dem Un-
glück am frühen Samstagmor-
gen gegen 2 Uhr identifiziert:
Die Frauen und Männer waren
polnische Staatsbürger. Weite-
re neun Passagiere befanden
sich am Samstagnachmittag
noch in Lebensgefahr, wie die
Feuerwehr sagte. Insgesamt
wurden in den drei beteiligten
Fahrzeugen 68 Menschen ver-
letzt, 39 von ihnen schwer.
Die Unfallursache blieb zu-
nächst unklar.

Ein Bus eines Reiseunter-
nehmens aus dem südwestpol-
nischen Opole fuhr auf dem
Weg gen Westen kurz vor 2
Uhr hinter der Abfahrt Dres-
den-Neustadt auf einen ukrai-
nischen Reisebus auf. Der pol-
nische Reisebus kam ins
Schleudern, durchbrach die
Mittelleitplanke und raste in
den Gegenverkehr, wo er mit
einem Kleinbus aus Polen zu-
sammenstieß. In dem Klein-
bus starben fast alle Insassen.
Zudem wurden Fahrgäste in
dem Reisebus getötet, der
sechs Meter tief eine Bö-
schung hinunterstürzte und
auf der Seite liegenblieb.

Nach der Passagierliste wa-
ren 65 Reisende, zwei Fahrer
und ein Reiseleiter an Bord
des polnischen Reisebusses,
der noch am 8. Juli technisch
gecheckt worden sein soll. Der
Bus sei regelmäßig im Linien-
verkehr zwischen Deutsch-
land und Polen unterwegs, die
48 und 38 Jahre alten Busfah-
rer seien erfahren, hieß es
vom Unternehmen. Der Fah-
rer, der zuletzt am Steuer saß,
überlebte, war aber zunächst
nicht vernehmungsfähig, sag-
te ein Polizeisprecher. Berich-
te, wonach der Fahrer am
Steuer eingeschlafen sei, be-
stätigte die Polizei nicht.

150 Retter im Einsatz
Rund 150 Mitarbeiter von

Feuerwehr und Rettungs-
dienst waren im Einsatz, die
insgesamt 68 Überlebenden
kamen in Krankenhäuser in
Dresden, Pirna und Radebeul.
Viele hatten Schürfwunden,
Prellungen, Brüchen oder ei-
nem Schock. Die A4 war stun-
denlang zwischen den Abfahr-
ten Dresden Alt- und Neustadt
voll gesperrt. (dpa)

Zehn Tote
beiBusunfall
auf der A4
In der Nähe von Dresden

Durch die Mittelleitplanke: Der
verunglückte Reisebus aus Po-
len. Foto: dpa
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KORBACH. „Duales Studium
Hessen“ lautete das Thema ei-
ner Informationsveranstal-
tung an der Alten Landesschu-
le für alle Schüler der Jahr-
gangsstufe elf. Organisiert
wurde diese Veranstaltung
vom „Kampagnenbüro Duales
Studium Hessen“.

Zum Einstieg gab Organisa-
torin Frederica Cuticcio einen
kurzen Einstieg ins Thema.
Unter anderem wurden Fra-
gen wie „Was ist ein Duales
Studium?“, „Was muss ich be-
achten?“ und „Was kann ich
damit erreichen?“ aufgegrif-
fen und ausführlich erklärt.

Anschließend stellten sich
Stefanie Kruppa (TH Mittelhes-
sen/ Studium Plus), Alexander
Orth (Continental Reifen
Deutschland GmbH), Nadine
Simshäuser und Marie Chris-
tin Kümmel (beide dual studie-
rende/ Continental Reifen
Deutschland GmbH) den Fra-
gen der Schüler und berichte-
ten ihren eigenen Eindrücken
und Erfahrungen. Wichtig sei
vor allem, dass man die Initia-
tive ergreife und selbstbe-
wusst auftrete, hieß es.

Anschließend füllten alle
Schüler einen Bewertungsbo-
gen aus, um ihre eigene Mei-
nung zu dieser Veranstaltung
abzugeben. (yh)

Informationen
über das
Duale Studium
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Sport kompakt
Majka gewinnt
bei der 14. Etappe
Der polnische Radprofi Rafal
Majka hat die 14. Etappeder 101.
Tour de France gewonnen. Der
24-Jährige ausdemTeamTinkoff-
Saxo setzte sich bei der Bergan-
kunft der zweiten schweren Al-
pen-Etappe nach 177 km in Ri-
soulmit 24 Sekunden Vorsprung
auf den Gesamtführenden Vin-
cenzo Nibali (Italien/Astana)
durch. Nibali baute seinen Vor-
sprung in der Gesamtwertung
weiter aus.

Rosberg holt Pole
in Hockenheim
WM-Spitzenreiter Nico Rosberg
hat sich die Pole Position beim
Großen Preis von Deutschland
auf dem Hockheimring gesi-
chert. Der Mercedes-Pilot fuhr
beimHeimspiel zumfünftenMal
in dieser Saison auf Startplatz
eins und geht als großer Favorit
in das Rennen (14 Uhr/RTL).

Ederbergland gewinnt
im letzten Testspiel
EineWoche vor dem Start der
Fußball-Hessenliga präsentiert
sich der FC Ederbergland gut in
Form. Gegen Verbandsligist
Dörnberg gewann die Mann-
schaft von Trainer Harry Preuß
3:1 (2:1). Für die Gastgeber tra-
fen Felix Nolte und RobinWisse-
mannmit einem Doppelpack.
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